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Haupt Eupedition
Große Ulrichſtrade Nr 16 Eingang Dachritzflraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſchein täglich Raguiitage zwil den Ude

Die hentige Nummer umfaſzt 1G Seiten

Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abe noblatt leſen will de
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Sgalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter Abonnement

monatlich 50 Pfg
frei ins Haus

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen

vorkommniſfe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
fiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
IJnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Caufenden zu er halten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeig er auf die Berichterſtattung über alle Borgängein Halle
und Umgebung und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos

das beſtunterrichteſſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der Hener al
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtratszu Halle a S und erſcheinen ſämmtliche Bekanntma chungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den S5aalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Jüuſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge im e
ſowie im communalen Leben werden auch fernerhin im General
Anzeig er erſcheinen

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Quartal eine hoch
intereſſante Arbeit

Am gleissendes Gold
Roman von L Haidheim

Wir zweifeln nicht daran daß dieſes Werk den vollſten Beifall
unſerer verehrten Leſer finden wird

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der Geuneral Auzeiger
hat nachweislich die größzte Platz Auflage aller in Halle er
ſcheinenden Zeitungen die Geſammtauflage beträgt zur Zeit

täglich 20 O Exemplare
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

Poſtanſtalten unter Vr 2995 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Trägerinnen und Expeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent

ral
Juſertons Rrels vro 6 geſp Vetitzeile 15 Bl auswärtige Aue für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnunngsblatt des Magiktrats zu Halle a S

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

BVerlin 27 September Hofnachrichten Der Kaiſer hat
am jüngſten Dienſtag Abend in Rominten auf der Pürſche einen prächtigen
Vierundzwanzigender erlegt Jn den elf Jahren in welchen der Kaiſer
in den oſtpreußiſchen Waldrevieren jagt hat er außer einem Vierund
vierzigender noch keinen Hirſch mit ſolch hoher Endenzahl erlegt Das
Geweih des Vierundzwanzigenders mit ſtarken maſſiven Stangen zählt
zu den beſten die der Kaiſer bis jetzt aus der Haide beſitzt Thiermaler
Profeſſor Frieſe iſt beauftragt den Hirſch zu malen Geſtern gedachte der
Kaiſer deſſen Aufenthalt in Rominten noch bis in die erſten Tage des
Oktober dauern wird im Revier Maſſaven beim Forſtmeiſter v St Paul
der mehrere ſtarke Hirſche gemeldet hat zu pürſchen

Gegen General v Liebert den Gouverneur von Deutſch
oſtafrika ſind bekanntlich Vorwürfe ſchwerſter Art erhoben worden Jn
der Deutſch Kolonialztg legt nun Genannter demgegenüber die Erfolge
ſeiner vierjährigen Amtsführung in der Kolonie dar Dieſer Bericht wird
als ein neues Anzeichen für den bevorſtehenden Rücktritt des Gouverneurs
gelten Zwar könnte man auch annehmen daß die Angriffe die Herr
v Liebert von dem Kolonialpolitiker Dr Wagner in einer Flugſchrift
jüngſt erfuhr ihm die Feder in die Hand gedrückt haben Aber dann
würde der Rechenſchaftsbericht einen anderen mehr ſtreitbaren Ton an
ſchlagen Es iſt der Ton der Reſignation und der Amtsmüdigkeit wenn
Herr v Liebert am Schluß ſeiner Darlegung erklärt Mir genügen ein
gutes Gewiſſen treuer Pflichterfüllung und die volle Zuſtimmung meiner
afrikaniſchen Mitarbeiter

Der deutſche Flottenverein zählt jetzt nach den Mit
theilungen des Sekretariats über 250000 Einzelmitglieder Die körper
ſchaftlichen Mitglieder umfaſſen in 824 Vereinen und 10 größeren Ver
bänden 350000 Perſonen ſo daß die Geſammtmitgliederzahl gegenwärtig
69000 beträgt Abgeſehen von den Hauptgeſchäftsſtellen in den einzelnen
Landestheilen und Provinzen ſind über 1200 Ausſchüſſe über das ganze
Reich ausgebreitet Auf Grund des Aufrufs für die in China Ver
wundeten bezw die Angehörigen von Gefallenen ſind beim Schatzmeiſter
74585 Mk bereits eingegangen nach den ſchriftlichen Anmeldungen wird
ſich dieſe Summe auf mehr als 80000 Mk erhöhen Dieſe Spenden
ſollen in Verbindung mit dem Reichs Marine Amt derart verwendet
werden daß aus ihnen Renten für ſolche Angehörige der Marine gebildet
werden die in den Kämpfen in China danuernd dienſt oder erwerbs
unfähig geworden ſind Jn ähnlicher Weiſe iſt vorgeſehen den Hinter
bliebenen der Gefallenen im Bedarfsfalle eine Rentenunterſtützung zu Theil
werden zu laſſen

Mannſchaftsaustauſchungen finden jetzt bei den durch die
Abgabe von Leuten an die oſtaſiatiſchen Regimenter in verſchiedener
Weiſe geſchwächten Truppentheilen ſtatt damit die Kompagnien die zwiſchen
vier und ſiebzehn Mann abgegeben haben zur Geſtellung von Lehr
perſonal für die Rekrutenausbildung und von Mannſchaften für
den Wachtdienſt nicht verſchieden belaſtet ſind Durch die zu Anfang
Oktober erfolgende Rekruteneinſtellung werden die Truppentheile wieder
ihre volle Etatsſtärke erhalten indem die Oſtaſiaten in Bezug auf den

t als her i füh rHeeresetat dann als überzählig geführt werden
Die Zahl der Ausſtände welche im Deutſchen Reich im

zweiten Viertel d J begonnen wurden war mit 492 erheblich größer
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres in dem ſie nur 357 betrug

davon 212 Aus dem erſten Vierteljahr
wurden 86 Ausſtände übernommen Beendet wurden im Ganzen 497
von denen 90 vollen 214 theilweiſen und 193 keinen Erfolg hatten
Ausſperrungen fanden 7 ſtatt wozu noch 5 aus dem 1 Vierteljahr über
nommen waren Beendet ſind 11 Ausſperrungen von denen nur eine
erfolglos blieb

Frankreich
Ein energiſcher Kriegéminifſter

Paris 27 September Mit ſeinem Verſuche die Pflanzſchule des
Offizierkorps Saint Cyr dem Einfluß der Jeſuiten zu ent

Auf das Baugewerbe entfielen
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ziehen hat der Kriegsminiſter General André in ein Weſpenneſt ge
ſtochen Die Rückſchrittspreſſe raſt vor Zorn und ſchmäht André in allen
Tonarten als Heerverderber weil er ſpät genug vielleicht ſchon zu ſpät
die Fenſter der Offizierſchule aufſtoßen will um aus dieſer die bisherige
Stickluft zu vertreiben und Licht und Luft freiſinniger Denkweiſe ein
ſtrömen zu laſſen General André geht mit ſcharfer Thatkraft vor Dem
erſten Schritt der Zurückverſetzung der aus geiſtlichen Schulen hervor
gegangenen Lehrer in ihre Regimenter hat er alsbald einen zweiten
folgen laſſen den Antrag auf gründliche Neugeſtaltung der Schule von
Saint Cyr in republikaniſchem Geiſte Der Kriegsminiſter will das Haupt
übel woran das franzöſiſche Offizierkorps krankt an der Wurzel faſſen
ein Unternehmen von dem nur zu beſorgen iſt daß es ſeine Kräfte über
ſteigt General André s Name iſt nicht von dem Nimbus hervorragender
Kriegsthaten umſtrahlt die perſönliche Autorität die er den mächtigen
Einflüſſen des Klerikalismus gegenüber in die Wagſchale werfen
kann iſt verhältnißmäßig gering er wird den kühn aufgenommenen
Kampf nur dann erfolgreich durchführen können wenn er an
einer ſtarken Regierung und an dem Staatsoberhaupte ſelbſt Rück
halt findet Das Einverſtändniß des Kabinets Waldeck Rouſſeau
mit dem Vorgehen ſeines Kriegsminiſters kann ohne weiteres
vorausgeſetzt werden und zweifellos hat die politiſche Stellung dieſes
Kabinetts in den letzten Monaten zumal durch das Bürgermeiſtermahl
und die damit zuſammenhängenden Vorgänge eine beträchtliche Stärkunerfahren Aber iſt General Andrs auch des Präſidenten Loubet ſicher

Das iſt eine Frage die man gern friſchweg bejahen möchte die man aber
vorerſt zu bejahen doch noch zögern muß Anläßlich der Truppenparade
in Amilly ſchien das Offizierkorps ſeinen Frieden mit Herrn Loubet gemacht
zu haben ſeit damals iſt die nationaliſtiſche Preſſe unausgeſetzt befliſſen
an einen Gegenſatz zwiſchen dem Präſidenten und dem Kabinett Waldeck
Rouſſeau dem angeblichen Gefangenen der Sozialdemokratie glauben zu
machen Seit dem Bürgermeiſtermahl beginnt ſich in Folge einiger
Wendungen in Loubets Tiſchrede auch in republikaniſchen Kreiſen wiederum
wie ſchon vor Monaten einmal ein leiſes Mißtrauen gegen Herrn Loubet
zu regen deſſen Zuverläſſigkeit gegenüber den Nationaliſten wenn nicht
geradezu bezweifelt ſo doch erörtert wird Das Vorgehen des Kriegs
miniſters dürfte einen zuverläſſigen Prüfſtein für die letzten Gedanken
Herrn Loubets abgeben Läßt er der Verweltlichung der Schule von
Saint Cyr freien Lauf dann wird man darin einen Beweis zu erblicken
haben daß die republikaniſchen Zweifler ihm Unrecht gethan haben iſt
er auf dem Wege nach dem nationaliſtiſchen Damaskus dann wird
General André mit ſeinem Unternehmen bald ſcheitern

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 27 September Jmmer klarer wird es daß die eng
liſche Regierung ein bisher unerhörtes Attentat auf die Perſon Krüger s
plane um ſich der in ſeiner Obhut befindlichen Staatsgelder namentlich
aber des Staatsarchivs der ſüdafrikaniſchen Republik zu bemächtigen
Jn einem Leitartikel vermeſſen ſich die Times an die britiſche Regierung
die Aufforderung zu richten ſie möge verhindern daß Krüger Südafrika
unter Mitnahme des Staatsarchivs und der transvaalſchen Staatsgelder
verlaſſe Die Times erklären es als Neutralitätsbruch Portugals und
der Niederlande wenn dieſe beiden Staaten die Fortſchaffung des Archivs
und der Staatsgelder geſtatten würden Mit einemmale werden Akten
ſtücke und Goldmünzen von dem Weltblatte als Kriegskontrebande erklärt
Krüger iſt heute noch laut Staatsakt des großen Rathes der Republik
beurlaubter Präſident Aktenſtücke aber ſind niemals Kriegskontrebande
geweſen welch gefährliche Waffen dieſelben auch gegen manche Staats
männer und khöchſtgeſtellte Perſönlichkeiten Englands ſein mögen
Daß das Staatsarchiv von Transvaal nicht blos Torpedos für
Chamberlain und Sir Alfred Milner den Kapgouverneur
enthält weiß Jedermann Für dieſe beiden Herren die im
Ableugnen der Wahrheit und ihrer bekannten Dokument
fälſchungen bisher eiſerne Stirnen gezeigt haben iſt das Material des
Staatsarchivs übrigens nicht ſo ſehr kompromittirend wie für zwei Per
ſönlichkeiten welche von den unfauberen Machenſchaften der Chartered
Kompagnie und Cecil Rhodes nicht bloße Kenntniß hatten ſonderngegengenommen

113 Daß Dein Bruder gut und klug und liebenswürdig iſt haſt ich will Dir auch nichts in den Kopf ſetzen aber ich müßteNummer Du wohl auch von anderen ſchon oft genug gehört mich doch ſehr ſchlecht auf Herzensſachen verſtehen wenn
Roman von Lothar Brenkendorf Käthe von Lingen lachte hell auf Vergieb aber es ah der Wolf in der Fabel Nun weiß ich Dich in guten

2 Fortſetzung Nachdruck verboten iſt zu komiſch Erſt wußteſt Du gar nichts über ihn zu ſagen Händen und nun gehe ich meinen treuloſen Gatten zu ſeinen
Käthe und nun zählſt Du mit einem Male alle Tugenden her die Pflichten zurückzuführen
Was denn Das war ſelbſtverſtändlich nur eine ganz

beiläufige Bemerkung und ohne alle Anzüglichkeit Jn der
That iſt Eure Bekanntſchaft gar nicht ſo kurz daß Du noch
nicht einmal eine Meinung über meinen Bruder haben ſollteſt
Jhr ſeid Euch mindeſtens ſchon zwanzig mal begegnet habt
ſogar gemeinſchaftliche Spaziergänge zu zweien gemacht

O das war nur ein einziges Mal fiel Elſe haſtig ein
und ihre Augen hoben ſich mit einem um Mietleid flehenden
Blick zu dem lachenden Antlitz der unbarmherzigen Freundin
Und ganz zufällig Jch begegnete dem Herrn Doktor auf

der Straße und wir hatten eine kleine Strecke weit den näm
lichen Weg Er kann Dir unmöglich etwas anderes erzählt
haben

Er Nein er hat mir überhewpt nichts erzählt Das
liegt nicht in ſeiner Art Jch habe andere Quellen aus denen
ich meine Kenntniſſe ſchöpfe Aber Du brauchſt Dich durchaus
nicht aufzuregen Niemand findet etwas Sträfliches dabei
Mein Wort darauf es geſchieht hier alle Tage daß ein junger
Mann und ein junges Mädchen ſich rein zufällig auf der
Straße treffen und daß ſie daun rein zufällig eine kleine
Strecke weit den nämlichen Weg haben Aber weil Jhr doch
wahrſcheinlich nicht ganz ſtumm nebeneinander hergegangen ſeid
und weil Jhr auch ſonſt oft genug Gelegenheit hattet mit
einander zu plaudern haſt Du Dir ohne allen Zweifel bereits
ſo etwas wie ein Urtheil über meinen Bruder gebildet Und
wenn ich Dich nun unter Berufung auf den feierlichen Eid
mit dem wir uns einſt gelobten nie ein Geheimniß vor ein
ander zu haben auffordere

Ach Du quälſt mich mit Deinen Neckereien Käthe unter
brach das Mädchen mehr bittend als vorwurfsvoll den Rede
prom der Geſchwätzigen Was ſollte ich Dir denn antworten

ein Mann überhaupt beſitzen kann Klug und gut und liebens
würdig weißt Du Schatz das iſt beinahe ſchon ein bischen
zu viel Das Portrait iſt entſchieden geſchmeichelt denn wenn
ich auch das andere gelten laſſen will die Liebenswürdigkeit
iſt meines Herrn Stiefbruders ſtarke Seite wohl eben nicht

Wenn Du Dich nur über mich luſtig machen wollteſt
Was fällt Dir ein Jch denke nicht daran Und ob es

nun ein Jrrthum iſt oder nicht jedenfalls freue ich mich
rieſig daß Du ihn liebenswürdig findeſt Meiner Mutter
freilich ſollteſt Du das lieber nicht hören laſſen

Und warum nicht Was könnte die Frau Geheimräthin
daran zu tadeln haben

Ah das iſt der wunde Punkt in unſerem Familienleben
Laß mich beſſer nicht erſt davon reden Die alte Geſchichte
von den zwei harten Steinen die nicht gut mahlen Und
dann die inſtinktive Abneigung gegen die Stiefmutter Kurzum
ſo ausgezeichnete Menſchen ſie beide ſind haben ſie ſich doch
nie verſtanden und ſind niemals gerecht gegen einander geweſen
So weit meine Erinnerungen zurückreichen hat immer etwas
wie ein ſtiller Krieg zwiſchen ihnen beſtanden und ich fürchte
es wird auch künftig ſo bleiben Laß Dich alſo in Deinem
Glauben an meinen Bruder nicht irre machen kleine Elſe wenn
Du etwa von jener Seite her einmal ein hartes Urtheil über
ihn vernehmen ſollteſt

Aber es hat doch ſo wenig Bedeutung was ich glaube
oder denke Doktor Gernsdorff würde uns Beide gewiß für
recht närriſch halten wenn er unſer Geſpréch hätte belauſchen
können

Meinſt Du Nun es ließe ſich auch wohl die Möglich
keit denken daß ihm Dein Urtheil über ſeine Perſon nicht ſo
ganz gleichgültig wäre Jch bin ja ſeine Vertraute nicht und

Ohne den ängſtlich flehenden Blick zu beachten mit dem
Elſe ſie zurückzuhalten verſucht hatte eilte die Uebermüthige
davon und nur wenn es ihr darum zu thun geweſen wäre
den gerade auf ſie zukommenden Doktor Gernsdorff tödtlich
zu beleidigen hätte das junge Mädchen jetzt noch daran denken
können ihm auszuweichen

Sie nahm erſichtlich ihre ganze Kraft zuſammen um Herrin
über die Verlegenheit zu werden in die das indiskrete Ge
plauder der jungen Frau ſie verſetzt hatte und ihr anmuthiges
Geſichtchen gewann bei dieſem Bemühen einen etwas herben
Ausdruck der ihm ſonſt nicht eigenthümlich war

Als der Doktor ſie anredete vermied ſie ſeinem Blick zu
begegnen und ſah beharrlich gerade vor ſich hin

Wie einem doch manchmal die liebenswürdigſten Menſchen
auf die Nerven fallen können ſagte er heiter Jch glaube
der Hauptmann wird mich fortan für ſehr ungezogen halten
ſo wenig förmlich habe ich mich von ihm losgemacht War
es nicht meine Schweſter die Sie eben ſo eilig verließ

Ja
Sie hat Jhnen natürlich wieder von dem Glück ihrer

jungen Ehe vorgeſchwärmt nicht wahr Der Himmel weiß
womit dieſer hohle Geſelle es ihr eigentlich angethan hat
Wenn ich ſie ſo in ihrer überſchwenglichen Seligkeit ſehe
zittere ich immer vor dem unausbleiblichen Tage an dem ſie
ihn in ſeiner ganzen Nichtigkeit erkennt

Sie urtheilen nicht ſehr freundlich über Jhren Schwager
Herr Doktor

Jch glaube ein Recht dazu zu haben denn ich kannte
Lingen ſchon als Studenten Er war der hochmüthigſte Burſche
ſeines hochmüthigen Corps äußerlich immer tadellos vornehm
und lorrekt immer nach der allerneueſten Mode gekleidet und
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auch ihre Zuſtimmung zu denſelben ertheilt haben Dieſe beiden Perſön
lichkeiten ſtehen der britiſchen Krone nahe Das Staatsarchiv birgt ferner
die aktenmäßige Erklärung für das auffallende Vorgehen des engliſchen
Kriegsamtes welches Lord Methuen trotz ſeiner vollſtändigen Unfähigkeit
trotz der dadurch bei Moderriver Belmont und Riedfontein erfolgten Hin
ſchlachtung von dreitauſend engliſchen Soldaten bis heute im Kommando
beließ Das Staatsarchiv enthält endlich Beweiſe daß der ſüdafrikaniſche
Krieg das Werk einer kleinen aber ſehr hochſtehenden Londoner Klique iſt welche
denſelben aus ſelbſtſüchtigen Privatintereſſen anzettelte obwohl ſiewußte daß die
großen nationalen Intereſſen Großbritanniens auf friedlichen Wege durch einen
ſchiedsrichterlichen Spruch beſſer zu wahren geweſen wären Die portu
gieſiſche Regierung beräth nun wie ſie ſich aus dem Dilemma ziehen
könne ohne die Verachtung der geſammten Welt als Handlanger und
finanzieller Leibeigener Englands auf ſich zu laden Sie iſt zweifellos
berechtigt den alten Krüger auszuweiſen ſie iſt aber nicht berechtigt
das Staatsarchiv und die Staatsgelder die in der Obhut Krügers ſind
zu beſchlagnahmen Selbſt der Rechtstitel aus der Annexion des Landes
giebt England noch kein Recht auf das Staatsarchiv der von ihm zer
ſtörten gegneriſchen republikaniſchen Regierung Es iſt nun wahrſcheinlich
daß der von Portugal ausgewieſene Krüger zur Einſchiffung auf die

Styria des öſterreichiſchungariſchen Lloyd von den portugieſiſchen Be
hörden gezwungen wird da das niederländiſche Kriegsſchiff Gelderland
ſich derzeit noch im Hafen von Aden befindet und in Lourenzo Marques
nicht vor zehn Tagen eintreffen kann Die Abſendung des nieder
ländiſchen Kriegsſchiffes geſchah erſt nachdem der Hof der Königin Wil
helmine durch hochſtehende Perſönlichkeiten im außerdiplomatiſchen
familiären Wege ſich die Gewißheit verſchafft hatte daß die hervor
ragendſten Mächte und Höfe eine Gefangennahme Krügers durch England
nicht wünſchten und der Abſicht Hollands freundlich gegenüberſtünden
Nun fordert die Times Portugal drohend auf das Staatsarchiv
Transvaals mit Beſchlag zu belegen Für dieſe völkerrechtswidrige Ver
gewaltigung durch Portugal wäre auch nicht der geringſte Rechtstitel vor
handen Die engliſche Regierung wird ſich hoffentlich überlegen die
Perſon Krügers auf öſterreichiſch ungariſchem Territorium feſtzunehmen
denn ein ſolches iſt das Deck eines öſterreichiſch ungariſchen Paſſagier
dampfers Uebrigens wird verſichert daß von den wichtigſten und
kompromittierendſien Dokumenten ſeinerzeit photographiſche Auf
nahmen gemacht wurden und daß die Platten derſelben vorderhand in
Trausvaal vergraben ſind während ſich mehrere Kopien derſelben in
zuverläſſigen Händen von Vertrauensmännern der Südafrikaniſchen Re
publik befinden Jn den Kreiſen der Transvagl Geſellſchaft in Brüſſel
wird verſichert daß Krüger entgegen anderen Meldungen weder Staats
archive noch Staatsgelder mit ſich führt Archive wie Gelder ſeien bereits
ſeit Langem in der Niederländiſchen Bank hinterlegt worden Damit
fällt für die Engländer jeder Vorwand hinweg die Abreiſe Krügers zu
verhindern

Vom Kriegsſchauplatz liegt eine Meldung vor die über den
egenwärtigen Standort des Reſtes der Burenarmee im Norden von

Transvaal Aufſchluß giebt und die geringen Ausſichten dieſer letzten
Streitkräfte der Buren bdetont Die Meldung aus Pretoria lantet Die
Hauptmaſſe der Burenſtreitkräfte bei der Schall Burger und General
Viljoen ſich befinden ſcheint ſich an einem Punkte öſtlich von Pieters
burg zuſammenzuziehen Dieſe ungeſunde Gegend iſt für den Aufenthalt
von Menſchenmaſſen ganz ungeeignet und von Buſchveldt unmſchloſſen
durch das die Buren ſchwerlich durchbrechen können weil ſt arke engliſche
Streitkräfte die Bahnlinie halten Das Berl Tgbl erhielt ein
Telegramm aus Sabieriverdrift vom Dienſtag worin es heißt Die
Buren welche ſich vor General Buller zurückzogen concentriren ſich
jetzt an der Macmacdrift auf dem gegenüberliegenden Ufer in nicht großer
Entfernung von der engliſchen Stellung Der engliſche Stab inſpicirte
von der Spitze eines Berges die feindliche Stellung und ein Angriff wird
ſtattfinden ſobald die nöthigen Unterſtützungen ankommen Die Buren
verſchanzen ſich ſtark Eingeborene melden Präſident Steijn befinde ſich
bei dieſer Abtheilung und dringe in ſie bis zum Aenßerſten zu
ſechten

Die Central News melden aus Lourenzo Marques vom Mittwoch
Die Zahl der hier entwaffneten Buren beträgt über 1000 Die
Pormugieſen haben ihnen Schutz bewilligt Die Engländer kontrolieren
den Eiſenbahnverkehr mit Transvaal Pott der reguläre Konſul hat
über ſeinem Hauſe noch die Flagge der beiden Republiken wehen

Ein Kopenhagener Blatt veröffentlicht Briefe eines ſkan
dinaviſchen Gefangenen der im Burenlager focht aus St Helena
Die Briefe waren der engliſchen Cenſur entgangen und wurden in Seife
verſteckt hierher geſandt Der Brieſſchreiber richtet ſchwere Anklagen
gegen die Engländer wegen roher un menſchlicher Behandlung der
Gefangenen die gepeitſcht und ſonſt mißhandelt werden Ein Gefangener
ſtarb infolge der Mißhandlungen

Aſien
Die Wirren in Ehina

Von allen in Betracht kommenden Mächten ſteht allein Englands
Antwort auf die Note des Grafen Bülow aus es werden jedenfalls noch
einige Tage bis zum Eintreffen derſelben vergehen Als unzuverläſſig
muß man zunächſt folgende Meldung gelten laſſen Der Waſhingtouer
Korreſpondent der Zeitung Morning Poſt erfährt die britiſche Re
gierung habe am Donnerstag die deutſche Note noch nicht amtlich
beantwortet aber dem Grafen Hatzfeldt wie dem amerikaniſchen Ge
ſchäftsträger White wurde am Dienstag im Auswärtigen Amte der
Entwurf der Antwort gezeigt Dem Bericht Whites an das Staats
departement zufolge ſtimme Salisbury grundſätzlich mit dem
deutſchen Vorſchlage überein daß die Leiter des Aufſtandes
beſtraft werden müßten aber er glaube nicht daß dies die Anknüpfung
von Friedensunterhandlungen beeinträchtigen ſollte Gleichzeitig ſei er
nicht abgeneigt dem britiſchen Geſandten in Peking zu geſtatten über die
Strafbarkeit der Bo per zu berichten Jnzwiſchen wird die Nachricht

dabei leer wie eine Seifenblaſe Jch weiß ihm nichts beſonders
Schlechtes nachzuſagen aber ich hege nun einmal keine Sym
pathien für dieſe Menſchengattung

Es würde Käthe wahrſcheinlich ſehr weh thun Sie ſo
von ihrem Gatten ſprechen zu hören

Jch vermeide es darum auch nach Möglichkeit von ihm
zu reden Jhnen gegenüber darf ich wohl eine Ausnahme
machen

Es ſetzte ihn offzubar in Erſtaunen daß ſie keine Antwort
darauf hatte

Aufmerkſamer als vorher forſchte er in ihrem Geſicht und
ein paar kleine Falten zeigten ſich dabei zwiſchen den feinen
Brauen Sein dunkelbärtiges etwas hageres Antlitz erſchien
mit einem Male auffallend finſter und wer ihn ſo anſah der
hätte Käthes vorige Aeußerung daß die Liebenswürdigkeit
nicht ſeine ſtarke Seite ſei ohne weiteres glaubhaft finden
müſſen

Ueberhaupt war er durchaus kein ſchöner Mann im land
läufigen Sinne des Wortes Seine Beſtalt war wohl hoch
und ſchlank aber von zu eckigen Formen um imponierend zu
wirken ſeine Züge waren unregelmäßig beinahe häßlich und
nur die dunklen Augen wie die breite edel gewölbte Stirn
gaben ſeinem Kopfe trotzdem etwas Sympathiſches und
Feſſelndes

Ein paar Sekunden lang wartete er ſchweigend Dann
erſchreckte er Elſe durch die ganz unvermittelt faſt rauh her
vorgeſtoßene Frage

Als meine Stiefmutter Sie vorhin von meiner Seite ent
führte hat ſie zu Jhnen über mich geſprochen wollen Sie
es nicht der Wahrheit gemäß zugeben Fräulein Holthoff

Sie ſind im Jrrthum Herr Doktor gab ſie mit Be
ſtimmtheit zurück Jhr Name wurde zwiſchen der Frau Ge
heimräthin und mir nicht ein einziges Mal erwähnt

Und doch ſind Sie gegen mich jetzt ganz anders als voreiner Viertelſtunde Was iſt denn len geſchehen um

Gie gegen mich einzunehmen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
verbreitet die Haltung Englands erfahre durch Amerika eine Beeinfluſſung
was in Berlin nicht geglaubt wird Abſolut falſch iſt die Senſations
meldung Graf Walderſee werde deutſche Sonderforderungen
geltend machen Deutſchland hält an dem Programm der Sühne
forderung und deren Erledigung gemeinſam mit den übrigen Mächten
feſt Der Geſandte Mumm v Schwarzenſtein bleibt einſtweilen in
Tientſin ob er ſpäter nach Peking geht iſt noch unbeſtimmt

An die Meldung der Morning Poſt daß Graf Walderſee an
China ein Ultimatum überreichen werde hatte man von vornherein
die Annahme geknüpft es handle ſich um einen Verſuch Deutſchland von
London aus bei den übrigen Mächten anzuſchwärzen Dieſe Anſicht wurde
bereits durch eine Mittheilung der Köln Ztg dementirt und jetzt wird
auch in London ſelbſt die Meldung des Londoner Blattes als völlig
haltlos und unbegründet hingeſtellt Das Auswärtige Amt daſelbſterklärt offiziös die GReidung der Morning Poſt wonach Deutſchland

an China ein Ultimatum ſiellen und die Yangtſeforts beſetzen wolle für
erfunden um Deutſchland und England mit einander zu verhetzzen
und deren vereinte Aktion zu verhindern Die außerordentlich ſcharfe
Stellungnahme der Times zu Gunſten des deutſchen Vorſchlages
findet in Berlin um ſo mehr Beachtung als ſie ſich mit der Stimmung
der großen Mehrheit der engliſchen Blätter deckt und wir nicht immer ge
wohnt ſind die deutſche Politik in der Times in wohlwollender Weiſe
beurtheilt zu ſehen Bezüglich der Führung der Unterſuchung gegen
die verdächtigen Großmandarinen befürwortet die Times die
gründliche Feſtſtellung des Sachverhalts vor einem unabhängigen Gericht
das zwar die Chineſen als Zeugen vernehmen aber keinen Chineſen als
Beiſitzer haben ſoll Bekanntlich iſt der deutſche Vorſchlag ganz allgemein
gehalten und geht auf keine die gerichtliche Prozedur betr Einzelheiten
ein Dieſe werden erſt ſpäter feſtgeſtellt werden müſſen es dürften aber
zum Mindeſten ſoweit Deutſchland in Betracht kommmt kaum Bedenken
beſtehen ſich dem von der Times befürworteten Verfahren anzuſchließen

Die Londoner Abendblätter veröffentlichen ein Petersburg er Tele
gramm das beſagt nach dem Jdeenaustauſch zwiſchen den Mächten hin
ſichtlich des Zurückziehens der verbündeten Truppen aus China habe die
ruſſiſche Regierung ihre Rückzugspläne geändert und nunmehr be
ſchloſſen etwa zweihundert Mann in Peking als Legationswache zurück
zulaſſen auch ſollen mehrere Punkte zwiſchen Peking und Takn von den
verbündeten Truppen beſetzt gehalten und die Takuforts geſchleift werden
Dies ſei im Weſentlichen der neueſte ruſſiſche Vorſchlag der wie man er
warte allgemeine Zuſtimmung finden dürfte Der franzöſiſche
Konſul in Shanghai meldet telegraphiſch unterm 25 d M General
Tung Fu Hſiang iſt zum Oberbefehlshaber der Weſt und Rordarmee
ernannt worden Meldungen aus chineſiſcher Quelle zufolge follen denVicekönigen und Gouverneuren vom Hofe geheime talſeruche Befehle zu

gegangen ſein wodurch ſie angehalten werden die Fremden zu bekämpfen
und zu vernichten Nach einer anderen Meldung aus Paris wird dort
die Lage in China fortdauernd peſſimiſtiſch beurtheilt insbeſondere gilt
die Annexion der Mandſchurei durch Rußland als Anfang der Auf
theilung Chinas wovon man Verwicklungen befürchtet Jn Paris ver
lautet daß England beim ruſſiſchen Kabinet anfragte ob die Annerion
der Mandſchurei als dauernd angenommen werden müſſe oder ob ſie blos
proviſoriſch ſei

Aus Waſhington meldet Reut Bur Eine Depeſche aus Tient
ſin vom 24 d Mets beſagt General Chaffee iſt hier eingetroffen und
hat Li Hung Tſchang einen nichtoffiziellen Beſuch gemacht Er be
ſprach mit ihm die Ausſichten eines Abkommens Von den anderen
Mächten hat bisher nur Rußland von der Anweſenheit Li Hung Tſchangs
offiziell Notiz genommen Jm Yamen Schengs wird das letzthin von
der chineſiſchen Preſſe verbreitete Gerücht beſtätigt daß Li Hung Tſchang
von der kaiſerlichen Regierung geheime Befehle erhalten habe alle ver
fügbaren Truppen zu ſammeln und die Hauptſtadt wieder zu er
obern Es wird aber hinzugefügt der Vicekönig halte dieſe Befehle mit
ſeiner Stellung als Friedensunterhändler unvereinbar Aus Hongkong
wird vom 25 ds Mts gemeldet Jn der Umgebung von Canton
plündern Räuber und Arbeitsloſe die Dörfer Die katholiſche Kirche
in Tokamhang wurde zerſtört der Kirchhof der Ausländer der ſich in
der Nähe befindet wurde entweiht Auch die amerikaniſche Kirche in der
Vorſiadt von Canton wurde zerſtört Laut Meldung aus Lyon ver
öffentlichen ILes missions catholiques folgendes Telegramm Taku
19 September Monſigneur Graſſi Monſigneur Fogalla die Paters
Flie und Balat ſowie ſieben Nonnen ſind d in der Provinz Schanſi
maſſakrirt worden Pater Sorvignet wurde getödtet Jn der nörd
lichen Mandſchurei wurden allein im Diſtrikt von Mukden mehr als
1000 Chriſten enthauptet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Lotkal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 28 September
Sitzung der Stadtvervrdneten Verſammlung

Montag den 1 Oktober Nachm 4 Uhr
Tagesordnung

Oeffentliche Sitzung
Verpflichtung und Einführung des neugewählten Stadtſchulraths
Befinden über die Ablehnungsgründe gewählter Mitglieder und
Stellvertreter zur Einkommenſteuer Veranlagungs Kommiſſion bezw

Neuwahl
Ankauf einer Parzelle zur Verbreiterung der Poftſtraße
Abänderung der für die Straßen C und B des Bebauungsplanes
hinter der Zuckerraffinerie beſchloſſenen Fluchtlinie
Anderweite Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Straße A im Zuge
der Lutherſtraße
Legung einer Gasleitung von der Huttenſtraße bis zur Luther
ſtraße 93

o

S

Nichts durchaus nichts glauben Sie es mir Herr
Doktor Und ich wüßte auch nicht inwiefern ſich mein Be
nehmen geändert haben ſollte Aber wir ſind hier ganz allein
und im Salon fängt man an zu muſizieren Wollen wir
nicht lieber dahin zurückkehren

Nein Jch verabſcheue dieſe Kunſtübungen talentloſer
Dilettanten und ich erinnere mich daß wir darin noch vor
einigen Tagen derſelben Meinung waren Aber vielleicht
haben Sie auch darüber Jhre Anſichten inzwiſchen geändert

Sein Ton war faſt noch verletzender als ſeine Worte Mit
einer kleinen trotzigen Kopfbewegung erhob Elſe die Augen zu
ſeinem Geſicht

Sie werden mir alſo geſtatten allein hinüber zu gehen
Herr Doktor Denn es iſt immer noch weniger unangenehm
dilettantiſche Kunſtübungen anzuhören als ſo unfreundliche Ve
merkungen

Sie hätte ihn wirklich verlaſſen wenn er ihr nicht in den
Weg getreten wäre

Verzeihen Sie mir ich wollte Sie nicht kränken Aber
es thut mir weh denken zu ſollen daß auch Sie wie dieſe
anderen ſind Jch war ſo froh in der Gewißheit daß wir
gute Freunde ſeien und nun behandeln Sie mich plötzlich mit
einer abweiſenden Kälte zu der ich Jhnen mit Wiſſen und
Willen ſicherlich keinen Anlaß gegeben habe Gerade bei
Jhnen hätte ich ſolche Launen nicht erwartet und gerade bei
Jhnen bereiten ſie mir Schmerz

Elſe zögerte mit der Antwort und ſie wurde wieder ſehr
roth als ſie endlich ſagte

Jch bin nicht launenhaft und es war nicht meine Abſicht
Sie mit abweiſender Kälte zu behandeln Meine Geſinnungen
ſind ganz unverändert geblieben Aber ich möchte Sie herzlich
bitten Laſſen Sie uns nicht weiter davon ſprechen wenig
ſtens nicht jetzt und micht hier Es kann unmöglich Jhr
Wunſch ſein mir Verlegenheiten zu bereiten

Sie ſah bezaubernd lieblich aus in ihrer mädchenhaften

29 September Nr 228
7 Regulierung und Neupflaſterung der zum Stadtgottesacker führenden

Straßentheile
8 Erwerb von Land vom Grundſtück Zenkerſtrage 1 und 3
9 Bewilligung der Koſten zu Ausbeſſerungen an Thurm des Rath

auſes10 M auf Erhöhung des Waſchlohnes für in den Polizeibureaus
zum Gebrauch kommende Handtücher

11 Koſtenbewilligung für die Beleuchtung der Peißnitzbrücke
12 Entnahme der Koſten der Waſſerleitung für da Grundſtück der

Weinberg aus dem Erneuerungsfonds des Waſß rwerks
13 Abſtandnahme von der Weiterverpachtung der kleinen oder Würfel

wieſe
14 Verzicht auf Einlegung eines Rechtsmittels
15 Antrag den vorgeſchlagenen Standplatz der Seltexwaſſerdude vor

dem Rathskeller betr
16 Antrag die neunte Jahresverſammlung des allgemeinen deutſchen

Bäderverbandes betr
Geſchloſſene Sitzung

17 Wahl eines Armenpflegers und eines ſtellvertretenden Vorſitzenden
für den Bezirk

18 Wahl eines Armenpflagers für den 19 Bezirk
19 Wahl eines Schiedsmannes und eines Stellvertreters für den

12 Bezirk
20 Mittheilung einer Entſcheidung des Herrn Regierungspräſidenten

bauliche in die Fluchtlimie fallende Aenderungen im Grundſtück groß

Steinſtraße 8 betr
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Finanzkommiſſion Den wichtigſten Berathungsgegenſtand der
geſtrigen Sitzung bildete die Magiſtratsvorlage betr Ankauf des Am
berger ſchen Abdeckerei Grundſtücks Die Sache kam noch nicht zur
Erledigung Wohl herrſchte Einnnithigkeit darüber daß die von dem
Abdeckereibetriebe herrührenden Mißſtände beſeitigt werden müſſen und wohl
auch der Ankauf des Grundſtück nirht zu vermeiden iſt Zuvor will die
Kommiſſion aber wiſſen was geſchehen ſoll wenn das Grundſtück erworben
iſt namentlich wo und wie eine nene Anlage beabſichtigt wird Jn dieſer
Hinſicht wird der Magiſtrat die Vorlage noch ergäuzen Die Mittel zur
Einrichtung der Beleuchtungsanlage auf der Peißnigbrücke wurden bewilligt
Weiter erklärte ſich die Kommiſſion mit der Vorkage betr Reuregulirung
und Pflaſterung der Zugangsſtraßen zum Stadtgottesacker nach den An
trägen der Baukommiſſion einverſtanden und genehmigte eine Anzahl
kleinere Vorlagen

Peifznitzbrücke Die Frage der Freigabe der Peißnitzbrücke für
leichtes Fuhrwerk wird demnächſt wiedar in der StadtverordnetenVer
ſammlung zur Erörterung gelangen da due Droſchkenkutſcher an die Ver
ſammlung eine Petition gerichtet haben in welcher ſie bitten die Brücke
dem Droſchkenverkehre zu öffnen Der Magiſtrat iſt ſchon immer dafür
eingetreten daß auch leichtem Fuhrwerk geſäsattet wird über die Brücke zu
fahren die Stadtverordneten Verſammlung erklärte ſich aber dagegen
Ob die Mehrheit der Verſammlung ſchon jetzt von ihrem Stand
punkte abgehen wird erſcheint zweifelhaßt ſicher wird dies aber
in verhältnißmäßig kurzer Zeit geſchehen So berechtigt auch der
Wunſch iſt die Peißnitz möglichſt von dem Fuhrwerksperkehr abzu
ſchließen ſo werden ſich die Verhältniſſe doch als ſtärker erweiſen
zumal die Bedürfniſſe mit der ſortſchreitenden Entwickelung unſerer Stadt
ſich ändern müſſen Wie ſeltſam das Verbot des Befahrens der Brücke
wirken kann konnte man am Dienstag racht deutlich ſpüren wo
illuſtre Gäſte der Stadt Theilnehmer des Anthropologentages ge
zwungen wurden bei ſtrömendem Regen nach der Stadt zurückzukehren
a es nicht möglich war ſchnell genug Droſchken auf dem großen Umwege

über die Mansfelderſtraße heranzuziehen abgeſehen davon daß dadurch
die Koſten der Fahrt unnöthig mehr als um das Doppelte geſteigert
wurden Fragen weshalb man in Halle eigentlich Brücken baue wenn
Niemand darüber darf tauchten natürlich auf und Beantwortungen der
ſelben durch Ortskundige fanden nicht immer das rechte Verſtändniß
Der Gedanke daß der Charakter der Jnſel weſentlich geändert wird wenn
die Wagen anſtatt durch die Birkenallee über die Brücke fahren dürfte wohl
nicht viel Anhänger finden wenn nur der Halteplatz ſo angelegt wird
daß die Beſucher der Gaſtwirthſchaft nicht beläitigt werden Wir meinen
daß nach der Einverleibung der früheren Vororte die Schaffung ſchöner
Promenadenwege nach der Dölauer Haide anzuſtreben iſt da der Anlage
ſolcher nun große Hinderniſſe kaum noch entgegenſtehen ja ſogar das er
forderliche Terrain zur entſprechenden Verbreiterung und Ausgeſtaltung der
vorhandenen Wege ſtädtiſches Eigenthum iſt Wird aber erſt einmal
ein angemeſſener Weg von der Weinbergsbrücke bis zum Waldkater
angelegt dann dürfte ſogar bald erkannt werden daß es ein großer Fehler
war als die Stadt zuließ die Weinbergbrücke als Fußgängerbrücke an
zulegen Vielleicht muß letztere früher durch eine befahrbare Brücke erſetzt
werden als jetzt allgemein angenommen wird denn wirklich nothwendige
Verkehrswege können auf die Daner nicht durch künſtliche Schranken ver
legt werden

Die Erueunerungswahl für die kirchlichen Gemeindekörperſchaften
werden im Monat Oktoder ſtattfinden Gegenwärtig liegen die Wähler
liſten welche für alle Gemeinden abgeſchloſſen ſind zur Einſicht der Ge
meindeglieder an den bekannt gegebenen Stellen aus Der Tag der
Wahl iſt nicht in allen Gemeinden derſelbe Während in den Kirchen
U L Frauen St Ulrich und St Moritz die Wahl am Sonntag den
14 Oktober vargenommen werden ſoll werden die anderen Gemeinden
erſt am 21 Oktober zur Wahl ſchreiten

Stadttheater Die Novität Liebesträume Komödie in
1 Akt von M Dreyer wird am Sonnabend zum erſten Male wiederholt
hierauf gelangt die komiſche Oper Der Waffenſchmied von Lortzing
zur Aufführung Farbe blau 15 Als Fremdenvorſtellung bei kleinen

Verwirrung und die finſtere Wolke war jetzt ganz und gar
von Walther Garnsdorffs Geſicht verſchwunden

Aber ich ſehje nicht ein Fräulein Elſe warum ich Jhnen
nicht hier und gleich auf der Stelle ſagen ſollte

Der warme Klang ſeiner Stimme ließ vermuthen daß er
etwas Bedeutſames hatte ausſprechen wollen aber er kam mit
dem begonnenen Satz nicht zu Ende denn der Diener des
Kommerzienrathes der ihn ſchon längere Zeit vergebens geſucht
haben mochte trat in dieſem Augenblick raſch auf ihn zu

Jch bitte um Emntſchuldigung Herr Doktor Aber draußen
iſt ein Dienſtmann der einen ſehr dringenden Auftrag an Sie
haben will Jch glaube es handelt ſich darum daß der Herr
Doktor ſogleich nach dem Krankenhauſe kommen möchten

Gernédorff hatte eiten raſchen Blick auf ſeine Taſchenuhr
geworfen

Es muß etwas Beaſonderes vorgefallen ſein daß ſie mich
vor der Zeit rufen laſſen Da giebt es freilich kein Zaudern
Laſſen Sie den Mann warten ich komme auf der Stelle

So muß ich Jhnen dienn für heute gute Nacht wünſchen
Fräulein Elſe und zuvor noch recht viel Vergnügen Darf
ich hinzufügen Auf baldiges Wiederſehen

Auf baldiges Wiederſehhen Herr Doktor ſagte ſie herz
lich indem ſie ihm die Hond reichte Und ohne Groll
nicht wahr

Er küßte die kleine weicht Hand nicht aber er drückte ſie
ungeſtüm

So wahr ich lebe ohne Groll Aber ich werde die
Stunden bis dahin zählen denn das nächſte Mal machen
Sie ſich darauf gefaßt das nächſte Mal habe ich Jhnen
ſehr viel zu ſagen

Ohne ſich ſonſt von irgend jemand zu verabſchieden eilte

er hinaus Fortſetzung folgt
Nen hinzutretende Abonnenten erhatden den bisher erſchienenen Theil

des Romans gratis nachgeliefert
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Nr 228 Sonnabend Generar Anzeiger für Halle und den Sualkreis 29 Septembee Seite
Preiſen iſt für Sonntag Nachmittag i Uhr die letzte Wiederholung von
Prinz Friedrich von Homburg für Abends 71 Uhr Der
Troubadour mit Herrn Fiſcher in der Titelparthie hierauf das neu
einſtudierte Ballet Sonne und Erde angeſetzt Auch die Sonntag
Abendvorſtellung iſt im Farbenabonnement 16 gelb

Thalia Theater Der am Sonntag deginnende neue Spiel
abſchnitt wird eine große Anzahl von Novitäten bringen darunter einige
die von der Polizei in Berlin durch Cenſurverbot betroffen waren Die
ſtrengen Herren und Der Ausflug in s Sittliche Auch Die Dame
von Maxim iſt erworben ferner Ernſt v Wolzogen s reizendes Luſtſpiel
Ein unbeſchriebenes Blatt Arthur Schnitzler s dreiaktiges Schanſpiel
Ein Vermächtniß dann das Luſtſpiel Der Vielgeprüfte der Schwank
Hinter Papa s Rücken und Die Goldgrube c Mit letzterem Stücke

beginnt die Direktion den Reigen der Novitäten
Reilsburg Die Kapelle unſerer Sechsunddreißiger wird im

bevorſtehenden Winter an den Sonntag Nachmittagen im Saale der
Reilsburg Concerte geben und bereits am nächſten Sonntag damit

beginnen Ohne Zweifel werden dieſe Concerte ſich ebenſo eines guten
Beſuches zu erfreuen haben wie die in früheren Jahren von derſelben
Kapelle in der Saalſchloßbrauerei veranſtalteten

Die Weihnachtsſendungen für unſere oſtaſiatiſchen
Truppen durch Feldpoſtpackete müſſen wenn ſie den Empfängern recht
zeitig zugeführt werden ſollen ſpäteſtens mit dem am 30 Oktober von

remerhaven abgehenden Reichspoſtdampfer befördert werden Zur
größeren Sicherheit für das rechtzeitige Eintreffen empfiehlt es ſich aber
die Auflieferung ſo zeitig zu bewirken daß die Beförderung bereits mit
der Schiffsgelegenheit vorher von Hamburg den 17 Oktober er
folgen kann 3

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Aka
demie der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Hofrath
Dr Eduard Albert Profeſſor der Chirurgie und Vorſtand der erſten
chirurgiſchen Univerſitätsklinik Vorſtand des OperateurJnſtituts wirk
liches Mitglied des oberſten Sanitätsrathes in Wien Er wurde am
20 Januar 1841 zu Senftenberg in Böhmen geboren wo er auch am
26 September d Js ſtarb Der Akademie gehörte er ſeit dem Jahre
1888 als Mitglied an

Bibliſcher Vortrag Ueber das Thema Herrliche Zukunft Jeſu
Chriſti findet am Sonnabend den 29 September Abends S Uhr in
den Kaiſerſälen durch Prediger G Perk aus Leipzig ein bibliſcher
Vortrag ſtatt wozu Jedermann eingeladen iſt Der Eintritt iſt frei

Hildebrand ſche Mühlenwerke Aktiengeſellſchaft in Böllberg
Der Aufſichtsrath ſchlägt bei den üblichen Abſchreibungen eine Dividende
von 95 Prozent vor während im Vorjahre 131 Prozent zur Ver
theilung gelangten

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag um 51 Uhr nach
Fleiſcherſtraße 17 gerufen wo ein Stallgebäude des Fuhrherrn P Lippert
auf unaufgeklärte Weiſe in Brand gerathen war Die Feuerwehr fand
das obere Geſchoß Strohboden in Flammen vor und griff um ein
Weitergreifen zu verhindern mit 4 Schlauchlinien von allen Seiten an
Die Dampfſpritze wurde zur weiteren Bereitſchaft herangezogen kam aber
nicht in Thätigkeit Der Schaden an Gebäuden u ſ w iſt groß Um
71 Uhr kehrte die Wehr unter Zurücklaſſung einer Brandwache ins Depot
zurück wo auch die Wache um S Uhr wieder eintraf

Von der Strafze Geſtern Nachmittag 2 Uhr wurde vor dem
Grundſtück gr Ulrichſtraße 15 der Arbeitsburſche Karl Th von Krämpfen
befallen Er wurde in das genannte Haus gebracht und konnte nach
kurzer Erholung ſeinen Weg wieder allein fortſetzen

Glücklich abgelaufen Auf dem hieſigen Centralbahnhofe wurde
heute Vormittag 11 Uhr an der Ueberfahrt des Leipziger Einfahrts
geleiſes ein Packethandwagen der Poſt von einem Rangiertrain über
fahren und vollſtändig zermalmt Die beiden Beamten kamen glücklicher
weiſe mit dem Schrecken davon Die Maſchine des Train wurde defekt

Ueberfahren Geſtern Nachmittag kurz nach 2 Uhr wurde vor
dem Grundſtück große Ulrichſtraße 18 der 3jährige Sohn Karl des Tiſch
lers Paul Händelſtraße 21 von der Droſchke Nr 84 überfahren Der
Knabe erlitt hierbei einen Bruch des rechten Schlüſſelbeines Ob den
Droſchkenkutſcher ein Verſchulden trifft konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Leichenfund Geſtern Vormittag 9 Uhr wurde an der Würfel
wieſe oberhalb der Gimritzer Schleuſe die Leiche eines unbekannten Mannes
aus der Saale gezogen Der Verſtorbene war ungefähr 30 Jahre alt
Bekleidet war er mit dunklem Jacketanzug glatter Stoff Oberhemd
gelblicher Halsbinde weißer gewirkter Unterhoſe Jägerunterhemd geſtickten
Hoſenträgern Stiefeletten ſchwarzwollenen Strümpfen Das Hemd iſt
B W gezeichnet Bei der Leiche wurde eine goldene Ankeruhr und ein
Portemonnaie mit 45,69 Mk gefunden

Vermiſchtes
Woran ſterben die Menſchen Eine engliſche Wochenſchrift

giebt nach der Schätzung irgend einer ungenannten wiſſenſchaftlichen Größe
eine Ueberſicht über die Todesurſachen nach ihrer quantitativen Bedeutung
zum Beſten Darnach ſollen von je 1 Million Menſchen ſterben an
Altersſchwäche nur 900 an Gicht t200 an Maſern t8460 am Schl
fluß 2700 an Roſe 7000 an Schwindſucht 7500 an Scharlach 48000
an Keuchhuſten 25000 an Typhus und typhöfen Krankheiten 30000 an
Rheumatismus 7000 Dieſe Durchſchnittszahlen ſollen für die Bevökkerung
der Erde im Ganzen gelten ändern ſich aber natürlich ſehr in den einzelnen
Gebieten Jntereſſant iſt das Hervortreten der Kinderkrankheiten in der
Statiſtt

Wenn Frauen Hoſen tragen Die Präſidentin des Reform
klubs zu Waſhington in Connectieut Mrs Redman wurde dieſer Tage
auf der offenen Straße von ihrem wüthenden Ehemanne mit einer Peitſche
durchgeprügelt weil ſie gegen ſeinen ausdrücklichen Befehl das Reform
Hoſen Koſtüm in der Oeffentlichkeit trug Miß Anna Dickerſon eine

durch ihre Anmuth bekannte junge Dame welche ſich in Geſellſchaft der
Gezüchtigten befand ſuchte ihr vergeblich Beiſtand zu leiſten Sie erreichte
durch ihre Einmiſchung weiter nichts als daß ſie ebenfalls ein paar Ohr
feigen erhielt Natürlich trug auch ſie das Reformkoſtüm Die Sache
hatte ihr Nachſpiel vor dem Polizeigericht Mrs Redman war zu tief
beleidigt Aber die Sache kam ein wenig anders als ſie es erwartet
hatte Der Polizeirichter erkannte allerdings auf 10 Dollars Strafe gegen
den Ehegatten Als aber dieſer bezahlt hatte wurde das Geſicht der
triumphierenden h beträchtlich länger Der Richter gab dem
Beſtraften nämlich das Geld zurück und ſagte Vor dem Geſetz ſei der
Verklagte allerdings ſchuldig geweſen im übrigen aber verdiene er den
Dank der Geſellſchaft weil er ſo muthig gegen eine leider ſchon zu
allgemein gewordene Mode der Damen aufgetreten ſei in der Oeffent
lichkeit ein Koſtüm zu tragen welches die Schicklichkeit nicht ſanktionieren
könne Er ſchloß mit der Erklärung daß er ſich gefreut haben würde
wenn man Mrs Redman unter der Anklage vor ihn geführt hätte daß
ſie Männerkleider trage Er würde ſie ſicher beſtraft haben

Standes amtliche Aachriqhten
Standesamt Halle S

Zug 27 September Der Hausdiener Paul Michael und
Emma Eckardt Königſtraße 80 und Schillerſraße 42 Der Maſchinen
ſchloſſer Max Herrmann und Frieda Voigt Hochſtraße 1 und Liedenauer
ſtraße 159 Der Schuhmacher Richard Otto und Bertha Degner Schrap
lau und Erdedorn Der Schloſſer Wilhelm Wolf und Klara Fiſcher

Aſchersleb en
Eheſchließungen 27 September Der Hoteldirektor Georg Schaad

und Auguſte Brauer Berlin und Jahnſtraße 5 Der Gaſtwirth Hermann
Heidrich und Agnes Aldrecht Deſſau und Kl Brauhausſtraße 19

Geboren 27 September Dem Kaufmann Otto Haaſe eine T Käthe
Robert Franzſtraße T Dem Zuckerkocher Karl Henrichs ein S Karl

akobſtraße 23 Dem Handelsmann Arthur Holland ein S Walther
l Sandberg I7 Dem Architekt Bernhard Geſchke ein S Bernhard

Mansfelderſtraße 55 Dem Schuhmachermeiſter Guſtav Peuſchel eine T
Martha Merſeburgerſtraße 44 Dem Former Max Seydewitz ein S MaxLandsdergerſtraße 64 Dem Handarbeiter Michael Plewa ein S Cmanvel

Kl Sandberg 20 Dem Former Karl Henſe ein S Max Martinsberg 7
Dein Maurer Wilhelm Baaſch ein S Walther Glauchaerſtraße 32

Dem Tylograph Friedrich Blume eine T Anna Kl Ulrichſtraße 38 Dem
Bautechniker Karl Geltner eine T Annelieſe Schmeerſtraße 18

Ge ſtorben 27 September Des Schneidermeiſter Karl Teuſcher Ehe
frau Amalie geb Kind 61 Barfüßerſtraße 2 Des Lagerhalter Hermann
Schellendeck S Willy 1 Landsbergerſtraße 60 Der Handarbeiter
EChriſtoph Schreiber 86 Prinzenſtraße 11 Des Maler Auguſt Mendler
T Frieda 2 J Streiberſtraße 24

Standesamt Halle N
Aufgeboten 27 September Der Feuerwehrmann Bruno Henſchel

und Jda Siegel Leſſingſtraße 34 und Gr Steinſtraße 84
Geboren 27 September Dem Maurer Karl Amelang eine T Anna

Marie Gr Brunnenſtraße 55 Dem Konditor Otto Wernicke eine T
Eliſabeth Reilſtraße 1 Dem Fabrikardeiter Johann Twardzik eine T

n J aAnna CWeißenburgſtraße 19 Dem Handarbeiter Franz Friſche eine
T Anna TrSaalſtraße 4 Dem Buchhandlungsgehilfen Walter Moritz
eine T Lucie HFleiſcherſtraße I Dem Schloſſer Karl Buſch eine T
Charlotte Fritz Reuterſtraße 6
n ben 27 September Der Arzt Dr med Nebe 88 Diako

ntfſendaus
H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
Steuerzettel ſind ausgeſchloſſen

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 28 September Hirſch s Bur

Telegramm des Vorwärts beſchloß der internationale Sozialiſten
kongreß den nächſten Kongreß im Jahre 1903 in Amſterdam tagen
zu laſſen Die einſtimmige Annahme der Reſolution gegen die Welt

politik den Militarismus und die Kolonialpolitik
geſtaltete ſich zu einer großen Kundgebung für den Weltfrieden

Rothflieſßz 28 September Wolff s Bur September
Abends wurde auf der Nebenbahn Rothfließ Rudczanny ein Land
fuhrwerk durch den Zug 425 überfahren und der Führer des
Wagens Gaſtwirtih Steiner aus Bredinken bei Biſchofsburg auf der
Stelle getödtet

Koblenz 28 September Meldung der Voſſ Ztg Die unter
den Mannſchaften des 68 Jnfanterie Regiments ausgebrochene
Typhusepidemie nimmt erſchreckerd zu Bet der geſtrigen Unter
ſuchung wurden wiederum 25 Kranke feſtgeſtellt

Hauanu 28 September Meldung des Kl Das unweit
von Hersfld gelegene Gut Gethſemane iſt mit Ausnahme des Wohn
hauſes vollſtändig niedergebrannt Der Schaden iſt angeblich nicht
durch Verſicherung gedeckt und wird auf 100000 Mk geſchätzt 400 Stück
Geflügel und eine große Zahl Rinder und Schweine ſind mit verbrannt

Wien 28 September Wolff s Bur Die Wiener Abendpoſt
meldet zu den Vorgängen in China Jn Taku wurden bisher gelandet
494 Mann der öſterreichiſch ungariſchen Marine 8178 Deutſche 8853

Engländer 5608 Amerikaner 6575 Franzoſen 2541 Jtaliener 20934
Japaner und 15570 Ruſſen An der Expedition gegen Pa tatſchu nahm
außer Deutſchen und Jtalienern auch eine Abtheilung öſterreichiſch
ungariſcher Marinetruppen theil

Am 26

Nach einem Pariſer

Wien 28 September Wolff s Bur Eine hieſige Lokalkorre
ſpondenz will wiſſen der Kaiſer von Japan werde im nächſten Früh
jahr eine Reiſe nach Europa antreten zuerſt den Kaiſer von Ruß
land beſuchen und dann im Mai nach Wien kommen

Paris 28 September Wolff s Bur Der internationale
Sozialiſtenkongreß nahm geſtern mit 29 gegen 9 Stimmen einen
Antrag Kautsky an der ſich dafür ausſpricht daß ein Sozialdemokrat

unter gewiſſen Bedingungen in ein bürgerliches Miniſterium ein
treten könne Die deutſchen und die engliſchen Delegirten ſtimmten für
den Antrag

Paris 28 September Wolff s Bur Der Unterrichts
miniſter gab zu Ehren der Delegierten zum geodätiſchen Kongreß ein
Diner wobei der Direktor der Berliner Sternwarte Dr Förſter
zur Rechten des Miniſters ſaß

London 28 September Wolff s Bur Lloyds Agent auf
Jsland meldet unter dem 20 d Starker Wind mieb faſt alle bei
der Küſte ankernden Fiſcherboote an das Land Mehrere Menſchen wurden
getödtet und verletzt die Heuernte iſt vernichtet Der Globe meldet
aus Newyork Telegramme aus Mexiko berichten daß Porfirio
Diaz einſtimmig zum Präſidenten wiedergewählt worden iſt

London 28 September Wolff s Bur Das Reuter ſche Bur
meldet aus Vryburg vom 22 September General Settle mit
7000 Mann hat die von den Buren ſeit dem 17 September umzingeln
Garniſon von Schweizer Rennecke nach einem Gefechte entſetzt in welchem
die Buren ſchwere Verluſte erlitten Der Kommandant der Buren wurde
gefangen genommen

London 28 September Meldung des Kl Der in
Shanghai eingetroffene Präſident der kaiſerlichen Univerſität in Peking
Dr Martin erklärte daß wenig Hoffnung auf Wiedereinſetzung des
Kaiſers vorhanden ſei Die reaktionäre Partei ſei zu allmächtig
Das gegenwärtige Chaos würde wohl geraume Zeit fortdauern

WManilg 28 September Meldung des Kl Die Jn
furgenten griffen neuerdings die amerikaniſchen Truppen an wo
bei die letzteren 2 Todte und 8 Verwundete hatten Die Amerikaner

2machten 30 Gefangene und tödteten oder verwundeten 35

BVerlin 27 September Jn dem Wahlkreiſe Liebknechts iſt de
kanntlich ols Kandidat Schriftſteller Ledebour von den Sozialdemokraten
aufgeſtellt worden Bei der Nominjerung ſpielte ſich der ſeltſame Vor
gang ab daß die Verſammlung trotz energiſchen Abrathens ſeitens
Einzelner beſchloß nur perſönlich Anweſende als Kandidaten in Be
tracht zu ziehen ſodaß die Kandidaturen des Dr Leo Arons und des
Vorſitzenden des Maurer Centralverbandes Boemelburg die auch in
Frage ſtanden von vornherein in Wegfall kamen Ledebour wurde als
dann einſtimmig aufgeſtellt

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich u ſ w

über Ute in Amerika und Aufſtralien vertreten durch Theo
Bradstreet Company ertheilt kaufmänniſche Auskünfte Jahresberichte
nd Tarife poſtfrei

J G 4 J 6Adreßbuch Bureau des General Auzeiger
Zur unentgeltlichen Einfichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtr die Adreßbücher
folgender Städte aus Auchen Altenburg Annaberg u Buchholz
Apolda Afchersleben Angsburg Vamberg Barmen Verlin
Bernburg Bitterfeld Bonn Braunſchweig Breslan Caſſel
Chemnitz Cöthen Danzig Darmſtadt Defſſau Dortmuund
Dresden Düffeldorf Duisburg Eilenburg Eiſenach Elberfeld
Erfurt Frankfurta Gera Gleiwitz Görlitz Greifswald
Halle a Hagen i Hamburg Hannover Heidelberg
Jenga Kniſerslantern Karlsruhe Kiel Köln a Rh Königs
verg Leipzig Liegniz Lübeck Magdeburg Mainz Mann
heim Meiningen Merſeburg München Münſter Nordhauſen
Nüruberg Offenbach Offenburg Plauen i V Poſen Regens
burg Reiſcheid Richtersdorf bei Gleiwitz Roſtock Srhweriu

ſtraße 23
tn unt S

900 Ange

Der

Sondershaufen Spandan Staßfurt Stendal Stralſund
Stuttgart Weimar Weiſenfels Wiesbaden Witteuberg
Würzburg Jabrze ſämmiliche Ortſchaften des Kreiſes Zabrze
Zoppot Zürich Zwickan Provinz Hannover Provinz Sachſen
Deutſches Reichs Adreßbuch für Handel und Gewerbe
Handels und Gewerhe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen Welt
Adreßbuch Fabrikanten Adreßbuch der Königreiche Sachſen
und der Thüringiſchen Staaten Adreßbuch der Bäder Luft
kurorte und Hetlkanſtalten in Deutſchland Oeſterreich der
Schweiz und den angrenzenden Gebieten

Waſſerſtände Am 27 Septbr Welßenfels Oberpegel 2,26
Unterpegel 0,30 28 September Halle unterhalb 1,71
Trotha 1,22 27 September Bernburg 0,69 Calbe Unter
pegel 0,04 Oberpegel 1,40 Dresden 1,73 Magde
burg 4 0,63
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Anerkannt reichste Auswahl der apartesten Saison Neuhelten in
Caruierten und ungaruierten Damenhüten Pariser Hodell

hüten Wiener Reisehüten Garmierten und ungaruierten

NMädchenhüten Knabenhüten und knabenmützen Seiden

baud Schleiertüllen Blumen Spitzen Stickereien
jürteln andschuhen Schirmen Schleifen Lavalliers

Blousen Costunes Kleiderröcken ete ete

Im Mociell Salon Ausstellung
der hervorragendsten Modeerscheinungen in Damenputz

Aussergewöhnlich billige Preise

Geschäftshaus

a S Marktplatz 2 u Z
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Neuheiten
für die Herbst und Winter Saison

ſind in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen

Benchtenswerth gr den Einkauf iſt die

Ausſtellung n Schaufenſtern

mein Geschäft bietet wie stets auch in dieser
Saison an Auswahl in modernsten Heuheſten e
hervorragendes

Großes Lager in fertiger Confertion für die U korpulenteſten
als auch die W ſchlankeſten Z Figuren iſt vorrüthig

e a S e r T d ehe d J e Bee S Be z 253 e 5n B UEEBS 4BB
hervorragende Neuheit auf dem Gebiete der Margarine Fabrikation duftet auch nach dem

e Bräunen wie feinſteNaturbutter
iſt ſparſam im Haushalt und äufßzerſt wohlſchmeckend

ſowie zum

Braten und BVacken
P ganz beſonders zu empfehlen

Fim Versuch führe zu dauerndem Bezug
Zu haben in den meiſten Materialwaaren Handlungen

Ronstedt
ILeipzigrIalle

Haupt Niederlage der

Deutsch Holläncischen Margarine Gesellschaft
Cleve, G m b H

Vertreter Gustav Kuhnt Halle a S
Telephon 655 Forſterſtraße 50 Telephon 655

abatt
gewähre ich auf ſämmtliche

Rüte Mützen u Schirme
wegen vollſtändiger Geſchäfts Aufgabe

De övHchluß am 1 Oktober
Schanfenſter und Ladenrinrichtung billig zu verkaufen

Franz 908 Heisel
Grosse Ulrichstrasse 20

Jr Zrehmer s Reilanstalt f Lungenkranke

zu Görbersdorf in Schlesien
Sommer und Winterknren gleiche weltbekannte Erfolge

Chefarzt Dr Carl Schloessing
früher Assistent der Prof v Strämpell schen Klinik in Erlangen

Prospecte kostonfrei durch Die Verwaltungin Halle a nächſte Nähe vom Markt mit
oder ohne Werkſtatt Niederlagsräume u WohnungS T 1/4 1901 zu vermiethen Zu erfragen

alle a Wettinerſtraße 26 part

e 2 e t 7 e 8 n l 5223 e de S J t ver ehea es J e
Fabriklager bei Herren Otto Käztner Co Halle a Alter Markt

m h 7

Neu eingetrof en

Empfehle in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen
Eleg Jacket Anzüge in den neueſten Deſſins von Mk 10 an

Sieg Rock Anzüge in ſchwarz Kammgarn 1 u 2rhg v Mk 16 an
J Eleg Winter Paletots in allen Stoffen u Fagons von Mk 8s an

Eleg Winter Joppen in neuen Farben gefüttert von Mk 5 an
Eleg Herren Hosen in modernen Stoffen u Farben v Mk 3 an
Eleg und Knaben Anzüge in allen Stoffen von

Mk anEinzelne Jacketts und Westen auffallend billig
h Burſchen u Knaben Zoppen von Mk 3 an Knaben Mäntel u

S naben Paletots von 3 Mk an Dreidrahtlederhoſen v Mk 4,50
an reichte Lederhoſen u Zwirnhoſen von Mk 1,50 an Man

D cheſterhoſen von Mk 3 an Flanelljachen Callmukjacken von
i Mk 8 an Weſten Leibhoſen Slouſen von Mk 1 an Rrithoſen

Monteur Anzüge in Leinen und Pilot von Mk 3 an c cMWeltausstellung Paris 1900
08 AND PRX c S Verkaufuastelle des AHB gemeinen u Gliebtchensteiner e
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